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Hesselhaus setzt sich in seinem Aufsatz kritisch mit der psychoanalytischen Interpretationsweise auseinander. Diese Methode sei für die Literaturwissenschaft wenig passend. Jelinek selber, die häufig in die Psychoanalyse miteinbezogen wird, setzt sich vielmehr sarkastisch mit dieser Herangehensweise auseinander. So liefert sie in der Klavierspielerin bereits eindeutige Vorlagen für spätere Interpretationen. 

Hesselhaus schlägt konträr dazu eine andere Sichtweise vor. Der Namensvetter der Protagonistin „Heinz Kohut“ wird beispielsweise als Verweis auf die Psychoanalyse gesehen. Neben Aufsätzen über den Narzissmus verfasste Kohut auch etliche Texte über die Musik. Hesselhaus setzt hier an und verfolgt in der Klavierspielerin das Musikmotiv. Der Hörer versucht die Musik zu erkennen, in dem er ihre Gesetzmäßigkeiten entschlüsseln will. Das Wiedererkennen von Wiederholungen und Motiven lässt ihn „das Chaos der Geräusche“ zu einer Ordnung zusammen fügen und das zuerst Fremde in seiner Struktur erkennen (S.94). Jelinek greift diese Stilmittel in ihrem Roman immer wieder auf. Die Deutung der Zeichen wird beim Umgang des Subjekts mit seiner Welt, der Musik und der Sexualität aufgegriffen. Jelinek spielt mit den verschiedenen Deutungsweisen, lässt ihre Figuren sich wiederholen und sich selber interpretieren. Der Text wird von Intertextualität „regiert“ (S.95). 

Es geht in der Klavierspielerin um den Umgang mit Texten. So wie die Protagonistin ihren Schüler belehrt, dass eine gelungene Interpretation mehr ist als die reine Wiederholung, so verhält es sich auch mit der Literatur. Sie führt die literarische und musikalische Interpretation zusammen (S.97). 

Die Klavierspielerin stellt nach Hesselhaus keine Fallgeschichte dar, sondern hinterfragt vielmehr solche Denkweisen.

Gliederung:

1. Auseinandersetzung mit der psychoanalytischen Interpretation bezogen auf die Literaturwissenschaft

2. Motiv der Musik 

3. Die Intertextualität in der Klavierspielerin

4. Verbindung von literarischer und musikalischer Interpretation

5. Jelinek hinterfragt die psychoanalytische Denkweise 

